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Tipps für ein
Balkonkraftwerk

EPPINGEN Das Balkonkraftwerk,
auch bekannt als Mini-PV oder Ste-
cker-Solar-Anlage, ist die einfachste
und günstigste Möglichkeit für die
eigene Stromproduktion. Dazu wer-
den ein bis zwei Photovoltaik-Modu-
le an einem sonnigen Platz montiert
– am Balkon, im Garten, an der
Hausfassade, auf der Garage. Ein
kostenfreier Vortrag zu diesem The-
ma findet am Freitag, 19. April, 18.30
bis 20 Uhr, an der VHS Eppingen,
Kaiserstraße 1/1, statt. Die ab 2024
geltenden Erleichterungen und För-
dermöglichkeiten für Anschaffung,
Anmeldung und Betrieb werden er-
läutert, darüber hinaus gibt es zahl-
reiche Tipps, wie die gewonnene
Energie möglichst effizient verwen-
det werden kann. Anmeldung ist er-
forderlich unter vhs@eppingen.de;
Telefon 07262 2069517 oder -18. red

Gesunder Start in den Tag
Grundschule in Fürfeld ist jetzt Teil des Brotzeit-Projekts von Uschi Glas – Sechsköpfiges Team bereitet Frühstück zu

Von unserer Redakteurin
Elfi Hofmann

BAD RAPPENAU Zufrieden blickt Ro-
bert Klenk in viele glückliche und
satte Gesichter. Gerade hat der Für-
felder seine erste Schicht als Brot-
zeit-Helfer in der örtlichen Grund-
schule hinter sich gebracht. Die rote
Schürze sitzt nach wie vor wie ange-
gossen. Er ist der einzige Mann in ei-
nem sechsköpfigen Team, das ab
kommender Woche jeden Morgen
ab 7 Uhr für die Schülerinnen und
Schüler einen gesunden Start in den
Tag ermöglichen wird. „Mir macht
es nichts aus, so früh aufzustehen“,
sagt Klenk, dessen Enkeltochter die
Schule besucht.

Kennenlernen Zwei Tage lang kön-
nen die Kinder im Klassenverband
das Angebot kennenlernen, bevor
es ab Montag richtig los geht. Dann
ist jeder, der möchte, eingeladen,
sich an dem von Lidl bereitgestell-
ten Buffet zu bedienen. Wurst, Käse,

Joghurt, Honig oder Müsli: Für je-
den Geschmack ist etwas dabei.

„Das Knäckebrot geht ja super“,
ruft Sophie Hertrich überrascht. Sie
betreut die Förderregion Heil-
bronn, der 26 Schulen angehören.

Das von Uschi Glas initiierte Pro-
jekt will dafür sorgen, dass kein
Kind mit knurrenden Magen am Un-
terricht teilnehmen muss. Alle Spei-
sen und Getränke sind kostenlos.
Regeln müssen aber befolgt werden.
Die erklärt Sophie Hertrich, bevor
die reich gedeckte Tafel eröffnet
wird: „Ihr könnte mehrmals gehen.
Und wenn ihr fertig seid, stellt ihr
das Geschirr bitte auf den Wagen.“

Sofort bildet sich eine Schlange,
bei Wurst und Joghurt ist die Nach-
frage hoch, die Brotaufstriche wer-
den allerdings noch ignoriert. Das
sei normal, wenn die Kinder gewisse
Nahrungsmittel noch nicht kennen,
erklärt die Regionalreferentin.

Kakao gehört offensichtlich
nicht dazu. Zwei Erstklässler stoßen
beschwingt mit ihren Gläsern an

und prosten sich zu, ein Junge ruft:
„Das ist das beste Frühstück.“ Die
spürbare Begeisterung für das An-
gebot färbt auch auf die Helfer ab.
„Es ist toll, dass die Grundschule
hier eine so gute Gemeinschaft hat“,
sagt Joanna Taylor aus Zimmerhof.

Sie ist als Springerin eingeteilt, geht
nach ihrem Dienst noch arbeiten.

Dass die Grundschule in Fürfeld
den Zuschlag bekommen hat, freut
besonders die Leiterin Anja Menold.
Die Begeisterung über die erst kurz
vor dem ersten Termin gelieferte

Spülmaschine ist allerdings eben-
falls groß. „Die wurde auf den letz-
ten Drücker eingebaut.“

Küche Für das Frühstück wurde ein
nicht mehr genutzter Unterrichts-
raum umfunktioniert, eine Küche
war bereits vorher da. Bei den Ti-
schen wird momentan noch impro-
visiert. Die eigentlich dafür vorgese-
henen Möbel müssen noch aus dem
Keller geholt werden.

Pünktlich um 8.35 Uhr schlägt
Anja Menold einen kleinen Gong.
Die erste Gruppe muss jetzt in den
Unterricht gehen, die Erstklässler
dürfen noch fünf Minuten sitzen
bleiben. Nach und nach füllt sich der
Geschirrwagen mit benutzten Tel-
lern und Gläsern, ein Junge trinkt
schnell seinen Orangensaft aus.
Während die Großen sich nach und
nach an der Tür aufstellen, holen
sich die Schulanfänger noch einen
kleinen Nachschlag. Nur der Auf-
strich, der bleibt weiterhin nahezu
unangetastet.

Das Brotzeit-Team der Grundschule in Fürfeld steht. Rektorin Anja Menold (Dritte
von links) freut sich über die Aufnahme in das Programm. Foto: Elfi Hofmann

Mit Verspätungen ist zu rechnen
EPPINGEN Mehrmonatige Streckensperrung in Richtung Heilbronn: Pendler stehen ab Juni vor Herausforderungen

Von unserer Redakteurin
Elfi Hofmann

A
uf Zugpendler zwischen
Eppingen und Heilbronn
kommen harte Zeiten zu:
Die Bahnstrecke wird ab 9.

Juni für mehrere Monate voll ge-
sperrt, der Verkehr soll bis zum Ab-
schluss der Arbeiten im kommen-
den Dezember durch Busse auf-
rechterhalten werden. Auf der Stre-
cke werden Schienen und Schwel-
len ausgetauscht, der Bereich Lein-

garten-Schwaigern bekommt au-
ßerdem ein zweites Gleis. Über die
Pläne hat der Bauherr, die Albtal-
Verkehrsgesellschaft (AVG), in
mehreren Informationsveranstal-
tungen berichtet. Den Schlusspunkt
setzte das Unternehmen nun in Ep-
pingen. Und dort ist man nicht be-
geistert von den Plänen.

Besonders der geplante Schie-
nenersatzverkehr erhitzt die Gemü-
ter. Neben der AVG setzt auch die
Deutsche Bahn (DB) Busse ein.
Drei regionale Unternehmen kom-
men zum Einsatz. „Die Fahrten pas-
sen nicht minutengenau“, dämpft

Wolfgang Triebig direkt die Erwar-
tungen an einen vollwertigen Ersatz
für die Stadtbahn. Das ruft auch Ep-
pingens Oberbürgermeister Klaus
Holaschke auf den Plan. Er vermis-
se eine Optimierung der Fahrtzei-
ten – und erwartet Staus außerhalb
der Ferien.

Kompromiss Auch wenn der ge-
naue Plan erst am 25. April vorge-
stellt wird: Die Fahrgäste werden
sich auf eine signifikant längere Rei-
sezeit einstellen müssen. Verspätun-
gen werde es geben, räumt Triebig
ein. „Man geht dabei immer einen
Kompromiss ein.“

Und der sieht mehrere Zwischen-
stopps auf der Strecke vor. Dafür
muss die Bundesstraße jedes Mal
verlassen werden. Einen Schnellbus
fordert deshalb Stadtrat Dieter Mai-
erhöfer. Einmal am Tag müsste das

möglich sein. „Den bekommen Sie
voll.“

Doch so einfach ist das laut Wolf-
gang Triebig nicht, denn die Verkeh-
re werden nicht alle vom gleichen
Unternehmen bedient, Zusagen für
eine Expressverbindung könne er
auch deshalb momentan nicht ma-
chen. Damit gibt sich Klaus Ho-
laschke allerdings nicht zufrieden.
Begleitet vom Applaus der rund 40
Anwesenden schlägt er vor, dafür
„umgeschichtete finanzielle Mittel“
der Stadt einzusetzen.

Doch damit ist die Diskussion
noch nicht beendet. 40 Minuten be-
nötige sie, um mit dem Auto bis nach
Heilbronn zu kommen, sagt eine
Frau. „Und ich fahre nicht raus und
halte an.“ Im Berufsverkehr seien
die Pläne nicht umsetzbar. Zum Ver-
gleich: Momentan benötigt die S-
Bahn 31 Minuten für diese Strecke,

der Regionalexpress sogar nur rund
20 Minuten. Die Pläne für den Schie-
nenersatzverkehr sehen rund eine
Stunde vor. Immerhin versprechen
die Verantwortlichen, dass sich die
Anzahl der eingesetzten Busse an
den Fahrgastzahlen orientieren
wird. Ergo: Die Fahrzeuge sollten
auch zu Stoßzeiten nicht überfüllt
sein.

Sommerferien Eine weitere Maß-
nahme, die sich mit den Arbeiten an
der Strecke zwischen Eppingen und
Heilbronn zeitlich überschneidet,
ist die Sanierung des Abschnitts Ep-
pingen – Sinsheim. Die fällt zwar in
die Sommerferien und wird auf die
Zeit vom 11. August bis zum 9. Sep-
tember terminiert. Trotzdem ent-
lockt die Ankündigung bei den Be-
suchern ein kurzes Aufstöhnen. Da
ist es nur ein kleiner Trost, dass die

Streckenarbeiten in Richtung Bret-
ten erst zu einem späteren Zeitpunkt
stattfinden werden.

Brechung Fragen werfen auch die
Pläne auf, warum die Busse nicht
über den Heilbronner Hauptbahn-
hof bis zur Haltestelle Harmonie fah-
ren. Um dort hin zu gelangen, müs-
sen die Gäste in ein weiteres Fahr-
zeug umsteigen. Man habe die Fahr-
ten bereits geplant gehabt, erklärt
Wolfgang Triebig. Dann habe die

HVG (Heilbronner Versorgungs
GmbH) ebenfalls eine Sperrung an-
gekündigt.

Die Verbindung inklusive eines
Fahrplans sei bereits fertig gewe-
sen. „Aber das war ihnen zu teuer,
deshalb gibt es jetzt eine Brechung
am Busbahnhof in Heilbronn“, fasst
Liebig zusammen.

Ein Trost ist das für die Betroffe-
nen nicht. Besonders Eltern von
Schülern des Berufsschulzentrums
machen sich Gedanken, was bei Ver-
spätungen an Prüfungstagen pas-
siert. Neben einer früheren Fahrt
bleibt dann wohl nur eine Alternati-
ve: der Umstieg aufs Auto.

Ab 9. Juni ist die Strecke zwischen Eppingen und Heilbronn für mehrere Monate gesperrt. Ein Schienenersatzverkehr wird eingerichtet. Die eingesetzten Busse sind länger unterwegs als die Bahnen. Foto: Franz Theuer

„Die Fahrten passen
nicht minutengenau.“

Wolfgang Triebig

„Den Expressbus
bekommen Sie voll.“

Dieter Maierhöfer

Fahrräder müssen draußen bleiben
Hauptbahnhof gelegene Busbahnhof
angefahren.

Fahrräder dürfen, anders als in den
Zügen, nicht mitgenommen werden.
Dafür würde der Platz nicht ausreichen.
Eine Ausnahme wird bei Klapprädern
gemacht. Genauso wie Roller gelten die
als Gepäckstück. Allerdings müssen sie
tatsächlich auf ein Minimum zusam-
mengeklappt werden können. eho

te, die Stadtwerke jene im Heilbronner
Stadtgebiet. Die Busverbindungen sind
so verzahnt, dass es an jedem Halt zu
den meisten Zeiten alle halbe Stunde
eine Verbindung in jede Richtung gibt. In
Eppingen hält der Bus direkt am Bahn-
hof, in Stetten ist der Ersatzhalt an der
Kirche, mehr als einen Kilometer von
der Bahnhaltestelle entfernt. In Heil-
bronn wird der rund 200 Meter vom

Auch wenn der finale Plan für den Schie-
nenersatzverkehr noch nicht veröffent-
licht wurde (Näheres erfährt die Öffent-
lichkeit am 25. April): Fest steht, dass es
drei Ersatzverkehre mit Bussen geben
wird. Die Deutsche Bahn setzt Fahrzeu-
ge im Expressverkehr als Ersatz für den
Regionalexpress mit wenigen Zwi-
schenhalten zwischen Heilbronn und
Eppingen ein. Die AVG bedient alle Hal-

Projektsänger für
„Chor trif ft Rock“

gesucht
EPPINGEN Die Neuauflage des Pro-
jekts „Chor trifft Rock 2.0“ des Ge-
sangvereins Eppingen startet am
Donnerstag, 18. April, in die nächste
Runde. Sängerinnen und Sänger
„auf Zeit“ sind willkommen.

2023 landete der Gesangverein
mit „Chor trifft Rock“ einen Riesen-
erfolg: 21 Frauen und Männer ver-
stärkten die Kraichgau Singers, das
Rockkonzert in der Stadthalle war
ausverkauft. Deshalb beschlossen
die Verantwortlichen unter dem Ti-
tel „Chor trifft Rock 2.0“ eine Neu-
auflage. Die Hardwaldhalle ist für
das Abschlusskonzert am 9. Novem-
ber bereits reserviert und die Eppin-
ger Kultband Mid-Life fest gebucht.
Alle Freunde moderner Chormusik
können mitmachen und – bei über-
schaubarem Zeitaufwand – bei ei-
nem großen Konzert auf der Bühne
stehen.

Chorerfahrung ist nicht erfor-
derlich, die Projektleute müssen nur
donnerstags um 20 Uhr Zeit für die
Proben im Bürgerhaus Schwanen,
Bahnhofstraße 26 (2. OG) in Eppin-
gen haben. Die erste Probe ist am
Donnerstag, 18. April. Bis zu den Fe-
rien findet monatlich eine Probe
statt. Die Termine sind 16. Mai, 13.
Juni und 11. Juli. In den übrigen
Singstunden bereiten sich die
Kraichgau Singers, Only Men und
das neue Damenensemble Burn auf
das Sommerkonzert beim Eppinger
Festivalsommer am 2. August vor.
Nach der Sommerpause beginnt am
12. September die heiße Vorberei-
tungsphase für das Projekt. Die Teil-
nahme ist kostenlos und unverbind-
lich. Alle Beteiligten erhalten also
musikalische Vorlagen, auf denen
Dirigentin Nelli Holzki jede Chor-
stimme eingesungen hat. Weitere
Informationen gibt es unter der
Whatsapp-Nummer 0160 96331839
bei Chorleiterin Nelli Holzki. red

Pflanzenbörse:
Platz reservieren
NECKARWESTHEIM Die Pflanzen-
tauschbörse in den Wassergraben-
gärten findet am Samstag, 4. Mai,
bereits zum dritten Mal statt. Schon-
jetzt kann man sich kostenlos einen
Standplatz reservieren. Es werden
Pflanzen, Samen und Töpfe ver-
schenkt oder getauscht. Anmeldung
per E-Mail an medienwelt@neckar-
westheim.de, telefonisch unter
07133 18443 oder unter www.meine-
medienwelt.de. red

Spaziergang mit
Weinprobe

BRACKENHEIM Für Sonntag, 14.
April, lädt das Weingut Winkler um
14 Uhr zum Genussnachmittag mit
einem Weinspaziergang, Weinpro-
ben und Fingerfood mit Weinerleb-
nisführerin Regine Sommerfeld ein.
Treffpunkt: Stockheimer Straße 13.
Kosten: 35 Euro mit Verkostung in
den Weinbergen und Abendessen.
Anmeldung: Telefon 0174 6056500,
regine.sommerfeld@t-online.de red
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